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Geleitwort 

Technologieplanung und Investitionsplanung sind in der betriebs-
wirtschaftlichen Diskussion zwei Forschungsfelder, die zumeist 
nur eine isolierte Betrachtung erfahren. Die Technologieplanung 
untersucht die Bedarfsrelevanz von Innovationen im Hinblick auf 
Anwendungsart und -umfang sowie deren Wettbewerbsrelevanz zum 
Aufbau von langfristigen Erfolgspotentialen. Die gesamthafte Pla-
nung und Bewertung von Technologievorhaben im Produkt- und Pro-
duktionsbereich und deren Integration in ein bestehendes Unterneh-
mensumfeld erfordert geeignete Planungsinstrumente. Einen we-
sentlichen Problemkreis stellt dabei die inhaltliche und zeitliche 
Abstimmung konkreter Technologievorhaben und die Bildung von ge-
eigneten Investitionsprogrammen dar. Der Verfasser dieser Unter-
suchung konzentriert sich auf die Fragestellung: .. Welche Interde-
pendenzen bestehen bei Produktvorhaben im Hinblick auf den quan-
titativen und qualitativen Kapazitätsbedarf und wie wirken sich 
Investitionen im Produktionsbereich auf ein erforderliches Kapazi-
tätsangebot aus? " Ziel der Untersuchung ist, mit Hilfe eines geeig-
neten Planungsinstrumentariums, die Ermittlung von Investitions-
programmen zur optimalen Anpassung von Kapazitätsbedarf und 
-angebot in der Produktion. Darüber hinaus werden sinnvolle Ein-
satzzeitpunkte von Investitionsvorhaben aufgezeigt und erforder-
liche Investitionsbudgets abgeschätzt. 

Dr. Emmert unternimmt in der vorliegenden Arbeit den gelungenen 
Versuch, die Defizite einer Investitionsprogrammplanung mit Hilfe 
von Entscheidungsmodellen und empirische Untersuchungen heraus-
zuarbeiten. Durch den Einsatz eines Technologiekalenders wird ein 
Beitrag zur realitätsnahen und praktikablen Planung von Investi-
tionsprogrammen geleistet. Die Verknüpfung des entwickelten Pla-
nungsinstrumentariums mit konkreten Fallstudien aus der Praxis 
erlaubt weitere Gestaltungsempfehlungen für den Investitionspla-
nungsprozess und verdeutlicht die Aussagekraft des Technologieka-
lenders bei der Ermittlung von Investitionsprogrammen. 



Der Verfasser verfolgt dabei ein theoretisches und ein pragmati-
sches Ziel. Zum einen möchte er die Bedeutung von Interdependen-
zen der Leistungswirkungen von Technologievorhaben im Rahmen 
von Entscheidungsprozessen in der Investitionsplanung beschreiben 
und erklären. Hierbei stützt sich der Verfasser auf sechs empi-
rische Fallstudien aus Industrieunternehmen. Zum anderen möchte 
der Verfasser den Managern in Unternehmen eine konkrete Hilfe-
stellung zur systematischen Ermittlung von Investitionsprogram-
men anbieten, die zu einer marktgerechten Ausgestaltung des Pro-
duktionspotentials führen. 

Dem vorliegenden Buch liegt eine Dissertation an der Technischen 
Universität München zugrunde. 

München im Juli 1994 

Univ.-Prof. Dr. Horst Wildemann 



Vorwort 

Die richtige Planung und Auswahl von Investitionen entscheidet 
über das Schicksal eines Unternehmens. Investitionen in neue Be-
triebsmittel legen das Produktionspotential auf Jahre hinaus fest. 
Die Lebensdauer der Betriebsmittel übertrifft bei weitem die der 
zu produzierenden Produkte. Investitionen dürfen nicht isoliert von 
den Veränderungen im Markt und technologischer Entwicklungen 
geplant werden. Der Anpassungsfähigkeit der Produktion an verän-
derte AufgabensteIlungen sind trotz aller Anstrengungen im Hin-
blick auf Umstellfreundlichkeit und Erweiterungsfähigkeit von An-
lagen Grenzen gesetzt. Flexibilität kostet Geld. 

Die vorliegende Arbeit hat zum Ziel, die Zusammenhänge der Deter-
minanten des Kapazitätsbedarfs von Produkten und des geeigneten 
Kapazitätsangebots von Produktionsanlagen aufzuzeigen und einen 
Beitrag zur besseren Planung und Ausgestaltung von notwendigen 
Investitionsprogrammen zu leisten. Ausgangspunkt ist eine Analyse 
bestehender Modelle zur Ermittlung von Invesititionsprogrammen, 
die im Rahmen der Arbeit durch Einsatz eines Technologiekalenders 
zur systematischen Erarbeitung von Investitionsalternativen und 
zur wirklichkeitsgetreuen Abbildung der Entscheidungssituation 
erweitert werden. Basierend auf Szenarien von Produktlebens-
zyklen- und Technologieeinsatzverläufen werden potentielle An-
passungspfade der Produktion herausgearbeitet und Investitions-
notwendigkeiten aufgezeigt. Die Praktikabilität und Aussagekraft 
der vorgeschlagenen Planungsssystematik wird anhand von sechs 
konkreten Fallstudien aus Industrieunternehmen untermauert. 

Dieses Buch wendet sich an den breiten Personenkreis der Verant-
wortlichen für die Produkt-, Technologie- und Investitionsplanun-
gen in Unternehmen. Erforderlich ist .eine laufende Koordination und 
Abstimmung aller Planungsaktivitäten, die gesamthaft in einem 
Technologiekalender dargestellt werden können. Fehlentscheidun-
gen bei der Investitionsplanung liegen überwiegend in der frühen 
Phase der Alternativensuche aufgrund mangelnder Informationen 



und unsicherer Planungsprämissen. Die Planungsqualität kann im 
Vorfeld mit Hilfe eines Technologiekalenders deutlich verbessert 
werden, Investitionsbedürfnisse frühzeitig erkannt und ein höherer 
Planungsaufwand und Zeitverluste in der Detaillierungsphase ver-
mieden werden. 

Mein Dank gilt meinem akademischen Lehrer, Herrn Professor Dr. 
Horst Wildemann, für die Betreuung und wissenschaftliche För-
derung meiner Arbeit. Herrn Prof. Dr. Joachim Milberg danke ich für 
die Übernahme des Koreferates. Darüber hinaus möchte ich mich 
auch bei Herrn Dipl-Kfm. Klaus Eimer und Herrn Dipl.-Ing. Dipl.-Wir-
tsch.-Ing. Stefan Keller recht herzlich bedanken, die mir durch ihre 
Diskussionsbereitschaft zu mancher Anregung verholfen haben. Für 
die tatkräftige Unterstützung bei der Überarbeitung des Manus-
kriptes danke ich Frau Mirca Rehm sehr herzlich. 

Meiner Mutter und allen Freunden, die mir durch ihre moralische 
Unterstützung die Kraft gegeben haben diese Arbeit zu erstellen, 
möchte ich auf diesem Weg Dank sagen. Besonders möchte ich mich 
an dieser Stelle bei meiner Freundin Astrid bedanken, die mir durch 
Ihren liebevollen Beistand und mit endloser Geduld und Toleranz in 
manch schwieriger Phase geholfen hat. 

Dietrich Emmert 
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